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In der welligen Grundmoräne ca. 800 m südwestlich von Lüttenhagen befindet sich am Rande einer Grünlandfläche und in Waldnähe eine 
stark staunasse Senke, in der temporär das Wasser auch über Flur stehen kann.

Die Vegetationsdecke bildet vor allem einen  Komplex aus Gehölzen, Röhrichten und Rieden, Etwa die Hälfte der Fläche wird von einem 
Grauweiden-Gebüsch eingenommen. Unter den Weiden hat sich kaum eine Bodenvegetation ausgebildet. Südlich des Gebüsches schließt 
sich ein Rohrkolben-Röhricht an, weclhes zum Kartierungszeitpunkt flach überstaut war. Um dieses Röhricht herum hat sich ein 
Sumpfseggen-Ried entwickelt, dem sich nach außen ein Flatterbinsen-Dominanzbestand anschließt. 

Im Ried und im Rohrkolben-Röhricht wächst auch Calla palustris, im Ried zusätzlich Carex vesicaria und Carex rostrata. 
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Carex acutiformis Juncus effusus Salix cinerea Typha latifolia

Agrostis stolonifera Calla palustris Carex disticha Carex hirta
Carex rostrata Carex vesicaria Cirsium palustre Epilobium palustre
Galeopsis tetrahit Galium palustre Hottonia palustris Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Polygonum hydropiper Ranunculus flammula Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Sparganium erectum Veronica scutellata


